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Tourenleiter–Bericht 

Urschner Höhenweg 

Datum: 27. August 2020 
Leiter: Urs Blättler 
Wetter: schön 
TeilnehmerInnen: Urs Blättler, Edi Hächler, Hermann Keller, Ursula Koch, Edith Lehmann, 

Edith Lehmann, Hansruedi Meier 

Ablauf der Tour: 

Um 06:00 Uhr fahren wir mit den PWs im Unterland ab Richtung Andermatt. So haben wir 
genügend Reserven, um bei allfälligen Staus das Postauto um 08:30 Uhr trotzdem zu 
erreichen. Dank staufreier Fahrt sind wir bereits um 07:45 Uhr in Andermatt, und so bleibt 
genügend Zeit, um noch einen Kaffee zu trinken, bevor es heisst «Maske auf» und wir ins 

Postauto einsteigen. Nach 
einer knapp ½-stündigen Fahrt 
steigen wir kurz vor 09:00 Uhr 
in Tiefenbach aus, und nach 
ein paar Fotos marschieren wir 
los. Zuerst rund 170 Hm 
angenehm ansteigend und 
anschliessend mehr oder 
weniger auf der Höhenkurve 
immer etwas auf- und abwärts 
marschieren wir nach Osten, 
Tal auswärts.  Immer wieder 
unterbrochen von kurzen 
Stopps, um das Panorama zu 
geniessen, den Ausblick mit 
den Kameras festzuhalten und 
Heidelbeeren zu sammeln. 
Kleinere Kristalle, die in einem 
Kistchen an der Abzweigung 

zur Albert-Heim-Hütte zu Preisen von 1.- bis 4.- Franken im Angebot waren, wurden auch noch 
gekauft. Beim 
Lochberg, 1h40 
nach dem Start, 
machen wir am 
Lochbergbach 
unsere Znünirast. 
Danach geht’s in 
angenehmem 
Tempo via 
Lipferstein und 
Rinbort zum Unter 
Hübschboden, wo 
es um 12:45 Uhr 
Zeit ist für die 
Mittagsrast. Gut 
verpflegt 
marschieren wir 
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40 Minuten später 
weiter, an Trüb- und 
Lutersee vorbei zum 
Punkt 2059. Ab hier 
beginnt der lange 
Abstieg nach 
Andermatt. Zuerst im 
Zick-Zack etwas 
steiler bis 1’800m, 
danach gemässigter 
durch Planggen und 
Rotboden bis ca. 
1’500m. Ab hier 
folgen die letzten 
50 Minuten immer 
schön parallel dem 

Golfplatz bis nach Andermatt wo wir 
um 15:30 Uhr wieder bei unseren 
Autos eintreffen. Nach dem 
verdienten Umtrunk im Bahnhof 
Buffet folgt die Heimfahrt. Es war 
eine Wanderung mit einer tollen 
Aussicht sowohl ins Tal als auch auf 
die umliegenden Berge. 

Die Eckdaten: 15,6 km, 560Hm Auf- 
und 1’230Hm Abstieg 

Urs Blättler 

Fotos HR Meier, Urs Blättler 


